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TURNIER OMNIBOWL – 21.  & 22.  Apri l  2012 
 
 
 
Das Omnibowl ist ein offizielles Einzelturnier. Es ist durch Swiss Bowling genehmigt und 
steht allen Spieler mit einer Schweizer Lizenz offen. 

Das Omnibowl wird im Bowling von Thônex (GE) am 21. und 12. April 2012 durchgeführt, 
und wird im Einzel-Modus ausgetragen. 

Die nationalen Reglemente werden angewendet. Die Organisatoren des Turniers achten 
auf deren Einhaltung. 
Das Tragen eines Polo (mit Kragen) oder eines Bowlinghemds ist obligatorisch. 
 
Das Turnier beträgt zwei Ranglisten: 
- Eine Rangliste Scratch, mit 10 Pins Handicap für die Damen 
- Eine Rangliste mit Handicap, gemäss offizieller Tabelle. 
 
Jeder Spieler bestreitet eine Ausscheidungs-Serie, deren Resultat in beiden Ranglisten 
aufgeführt wird.  
Sobald ein Spieler in der Scratch Rangliste den Final erreicht, d.h. in den ersten 16 ist, 
erscheint er nicht mehr in der Rangliste mit Handicap, und dies unabhängig seiner 
Klassierung in den 2 Ranglisten. 
 
Ausscheidungen 

Die Spieler bestreiten 8 Spiele im Doppelrhytmus, mit einem Wechsel von 7 Bahnen nach 
rechts nach den ersten 4 Spielen. 

Die 16 besten jeder Rangliste erreichen die Final-Phasen. 

Bei Gleichstand gilt folgendes: 
- die kleinere Differenz zwischen den Spielen für die Scratch Rangliste. 
- das kleinere Handicap für die Handicap Rangliste. Falls immer noch Gleichstand, gilt 

die kleinere Differenz zwischen den Spielen. 
 

Halbfinals  

Die Halbfinals werden auf ähnliche Art ausgetragen für die Ranglisten Scratch und 
Handicap. 

Die 16 besten bestreiten 6 weitere Spiele, welche zum 50% des Ausscheidungs-
ergebnissen dazugerechnet werden.  
Die Bahnen werden gemäss Klassierung zugeteilt. 
Nach 3 Spielen  wird es ein Wechsel von 5 Bahnen nach rechts geben.  
 
Bei Gleichstand nach den ½ Finals gelten die gleichen Regeln wie nach den 
Ausscheidungen. 
Für die kleinere Differenz werden die 6 Spiele des ½ Finals berücksichtigt. 
 
 
 
 



 

Finals 

Die Finals werden auf ähnliche Art ausgetragen für die Ranglisten Scratch und Handicap. 

Die 8 besten nach Total 14 Spiele erreichen ein Petersen Final. 50% ihres Ergebnisses 
nach dem ½ Final wird in diesen Final mitgenommen. 
Die 8 Finalisten bestreiten 7 direkte Begegnungen, mit einem Bonus von 20 Pins für einen 
Sieg und 10 Pins bei Unentschieden. 

Bei Gleichstand nach dem Final entscheidet die direkte Begegnung der Spieler.  
 
 
 
Startzeiten 
 

Samstag 21. April 2012 09 :30 1. Durchgang 
 13 :30 2. Durchgang 
 17 :30  3. Durchgang 
   
Sonntag 22. April 2012 09 :30 Halbfinals  
 12 :00 Bahnpflege 
 13 :30 Finals  
 16 :00 Preisverteilung 

 
 
Die Qualifikationen und Halbfinals werden im Doppel-Rythmus ausgetragen. 
Vor jedem Qualifikationsdurchgang werden die Bahnen gepflegt. 
 
 
Startgebühr 
 
Die Startgebühr beträgt Sfrs 130 .- ; für Junioren beträgt sie Sfrs 90.-. 
 
 
 
Anmeldungen 
 
Spieler aus Deutschschweiz : ab 15.12.2011 
Spieler aus Sektion Jura : ab 15.12.2011 
Spieler aus Romandie : ab 15.01.2012 
 
 
 
S i t e   :  h t t p :  www.omnibowl.com o d e r  
 
E m a i l  :  omnibowl@bbox.fr   o d e r  
 
T e l .   :  +  4 1  7 9  6 8 0  2 6  6 0  ( I r i s  K a r a k a s h )  
 
 
 
 

 

http://www.omnibowl.com/
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TURNIER OMNIBOWL – 21. & 22. April 2012 
 
 

Reiseentschädigungen 
 
 

 Rangierung 

 Scratch Mit Handicap 

 80 Teilnehmer 

1. 640.- 500.- 

2. 520.- 400.- 

3. 420.- 320.- 

4. 340.- 240.- 

5. 270.- 190.- 

6. 200.- 160.- 

7. 150.- 140.- 

8. 130.- 130.- 

9. 100.- 100.- 

10. 80.- 80.- 

11.-16. 50.- 50.- 

 

 

Gemäss SB Reglement wird die Preistabelle an die Anzahl effektiver Teilnehmer 
angepasst, unter Berücksichtigung der gleichen Prozentualwerten wie in obiger Tabelle 
aufgeführt. 

 

 


